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Tätigkeitsbericht der Arbeitsgruppe für
Entomologie . ;.

Von Fachl. Karl Mazzucco.

Die Neuaufstellung einer Schmetterlingsfauna des .Landes
Salzburg, die erstmals vor rund 9o Jahren von Richter in
der Salzburger Landeskunde versucht wurde ,v hat zur Bil-
dung einer besonderen Arbeitsgemeinschaft von Falterspe-
zialisten geführt, die jeweils am zweiten Samstag -im Mo-
nattim Winterhalbjahr)im Haus der Natur ihre. Tagtuìg ab-
hält. -,r :.' , • - ..;. : : . T.

Erste Tagung: il«"November 195o , : - '
1. Anfertigung von Karteiblättern aller bisher erforschten

Grossechmetterlinge des Landes Salzburg, die die Un-
. terlage zur Ausarbeitung der Landesfauna bilden sollen«

2« Beobachtungen von.Fait e r Wanderung en • Eine. Zeitungs-
notiz machte die; Bevölkerung darauf aufmerksam und die
gesammelten Beobachtungen wurden an das Zentralinsti-

'" tut in Zürich eingesandt* "
3» Die Familie der Sphingiden. Diskussion und Ausgabe von

Karieiblättern an"die Mitarbeiter» ' •
Zweite Tagung: 9» Dezember .3,950 .. •; • "' .
1« Bisher- wurden 3o Karteiblätter ausgefüllt und in einer'

Mappe (Spende "der Hauptschule Franz-Josefs-Kai) im
« ' H A U S der Natur hinterlegt. Bedeutende Fortschritte wur-
~den gemacht-durch die Schenkung Oberlehrer Wagners
"Die, Falterkartei des Lungaus {Nachlass Spannring)"
4öo Arten; die Sammlung und Kartei Praniess, Abtenau;
die Fauna Salzburgs ^vön Witzmann und Mazzucco mit fast
doo Arten und die Kartei des verstorbenen Recheis (leih-
w e i s e ) . - Mit den beiden Sammlungen Puchta und Karten-
brunner im Haus der Natur ist die Grundlage für eine
Fauna Salzburgs.bereits gegeben.
Karteiblätter werden nur mehr für seltene Arten ausge-
geben.

2. Die Zentralstelle für Falterwanderungen, Zürich, hat
die Salzburger Berichte über den Admiral in ihren Be-
richt aufgenommen und ein Exemplar hierhergeschickt.

3. Eine Besprechung mit Lichtbildern über die Höckereulen
(Plusia) Salzburgs ergab neue Anregungen zur Erfor-
schung der seltenen P.v-argenteum und P. deaurata.

4» Herr R. Löberbauer O.Ö., als Gast, gab einen Neufund
im Ibner Moore bekannt, der auch auf den anschliessen-
den Mooren Salzburgs zu finden wäre. Es ist die seltene
Agrotis subrosea.
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Mit den "beiden Gästen Herrn R. Löberbauer, Leiter der
Entomologenrunde im Salzkammergut und E.Hoffmann,
Linzfwurde eine enge Zusammenarbeit mit Ober-Österreich
vereinbart, die in einem gemeinsamen Entomologentag
in VÖcklabruck ihren Ausdruck finden soll.
Wissenschaftliehe Ergebnisse, Kartei und Sammlungs-
stticke sind Eigentum des "Hauses der Natur" in Salz- v
bürg.

. A N H A N G "

Nie bemerkt, oder neu zugewandert? -:

Im Zuge der naturwissenschaftlichen" Bearbeitung des -"
Goiser Moores seitens der Arbeitsgemeinschaft vom Haus
der Natur wurde am. 5» August d.J. von einem, der.an: dieser-
Arbeit beteiligten Entomologen, erstmalig für unser Land
eine H e u. s c h r e c" k'e mit blauën Hinterflügeln
(Oedipoda coeruleseens)-festgestellt»bzw. gefangen. Das
Tier ist sehr nahe verwandt und -in der Ruhe auch zum Ver-
wechseln ähnlich mit den allbekannten, .sogenannten Schnara?
heuschrecken, ..die.,, wenn aufgescheucht ,* mit laut schnarren-
dem Gerauscht mehrere Meter "weit davonfliegenr: und dabei
ihre leuchtend roten Hint er f lüge!., sehen lassen; Die neu- -
gefundene Art macht es ebenso, fliegt auf, zeigt ihre
schönen, kobaltblauen, mit breiter, schwarzbrauner Rand-
binde verzierten Hinterflügel, aber o h n e Geräusch.
Da bisher in Salzburg niemals der Fund eines solchen Tie-
res bekanntgeworden ist, bzw. durch einen Beleg nachge-
wiesen wurde, ist anzunehmen, dass diese Tierart viel -
leicht infolge der letzten, abnorm trockenen und warmen
Jahre aus klimatisch für diese Spezies günstigeren Gegen-
den zugewandert ist. Diese Annahme gewinnt umsomehr an
Boden, als in der Zwischenzeit bereits in rascher Aufeinan-
derfolge, mehrfache Funde derselben Art aus verschiedenen
Gegenden des Landes eingebracht wurden. So z.B. von einer
bestimmten Stelle mitten in der Stadt in mehreren Exemp-
laren, ̂ U8 Söllheim und einigen Orten nor östlich von Salz-
burg. -"Zu bemerken ist noch, dass diese Heuschreckenart
für Gartenbau und Landwirtschaft völlig unschädlich ist
und übrigens nur dürre und heisse Lokalitäten bevorzugt.
(L. Schüller)
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